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Neue slnsnijjc Des

deutscher Acgicmng! illa soll 20WT
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Recht 'seine Leute.
. diese Engländer!

Verheiratete Männer bilden Aus-schüss- e,

um ledige militärische
Drückeberger zu denunzieren.sehr bedeutnngsliM

Die französische Front vor Berdun
mird von den Deutschen in systc-matisch- cr

Weise aufgerollt
l 1 stau). Ossiziere nd S31 Man gefangen!

MannMsich Wen!
Im Parral Distrikt will, er angeblich

amerikanischen Streitkräften
die Stirn bieten!

Proxagiinda sür den Rebilujzer Dia; im Gange

Diesmal wegen Versenkung des
Eagle Pliint"? noch keine Ant

wort von Deutjchland.

Berlin, 7, April, über London.
Ter amerikanische Botschafter hat
vedern:n, eine Anfrage ivegen Ver
senkutig uilbewaffneter Nazisse ,an
die deutsche lAiegierung gerichtet.
Dieselbe betrtsft öicsinal den kurz- -

lich in Oucenötomn versenkten Tarn
pfer Eagle Poiut", lrnd der!
Botschafter bittet in derselben um
eine Erklärung, ob der betreffende
Tompfer das Onfer eines deutschen
Tauchboots gewesen.

Das auswärtige Amt hat den
Botschafter wissen lassen, daß es biö
her von der deutsche Admiralität

f. CV..
Hva.) leine iiiuniiuium oeircsss oes
llntergangs der Tainpfcr Sussex",
Englishman", Manchester Jligi

neer" oder Eagle Point" erhalten
habe. '

TkZui k e (üHiftkreuzer fliegen nach

.uguind lind richten wieder
große Schaden au.

Berlin, 7. April. (Funkenbericht)
ftkreuzerfliegen nachck,Ic shrdll!
Tie Admiralität meldet, daß deut-sch-

Marineflugzeuge jn der Nacht
des 6. April wieder nach England
hinüberkrenzten und eine KMenbat.
terie in der Nähe von Hull zum,
Schweigen brachten und grosse Ei
sengießereien ibei Whitby zerstörten.
In dem offiziellen Bericht heisst
es wörtlich: Teutsche Manneflug.
zeuge zerstörten in der Nacht des 6.

April die großen Eisenwerke nnd
Hochöfen bei Whitby, nachdem sie
die nördlich von Hull gelegene
Küstellbatterie zum Schiveigen ge
bracht hatten. Tie Flugzeltge warfen
auch Bomben auf Fabriken in Leedö
und llmgegend Izerab nnd richte
ten --

großen Schaden an Bahnhöfen
in den I'ndnstriedistrikten an. Die
Luftkreuzer wurden heftig beschos

seil, kehrten jedoch unversehrt nach
ihrer heiniatlichen Basis zurück.'

London, 7. April. Offiziell
wird gemeldet, das; drei Zeppeline
wieder. über nordöstliche englische
Eounrieö zirkelten und Bomben her
abwarfen. Das eche feindliche Flug
zeug machte sein Erscheinen am 6.

April gegeil 9 Uhr abends, wurde
jedoch durch das Fetier unserer Ab
wehrt'auonen vertrieben. Mail will

Ll ",U)l "F ib . 10Nach keine Antwort van Deutschland.
Earl Derb7. Avnl. - An

hiesigen Staatsamt ist bisher noch
keine Antwort betrens der Berien
kung des Susser" aus T eutschland
eingetroffen. Man glaubt

U auch
nicht, daß dieselbe vor nächster Wo
chc eintreffen wird.

Präsident Wilfon hatte gestern
wieder eine längere Konferenz mit
Eoloncl House, an welcher anckz ver
schieden KabinettsMitglicder . teil- -

.so k:..

neter Taiupier zur Sprache, doch
miilTff fi'inrr her nn her &iitifinm

Sää worden Äfflcs. "Är:
Beteiligten etimö von deren Inhalt "cht einen Bericht seines ' in Var-verlaut-

lassen. i110- - der bulgarischen Hafenstadt am

Obgleich verschiedene Passagiere schwarzen Meer, weilenden jior-de- s

Susse?" Geschworen haben, daß ttipondenten. in welchem cö uiiter

sie die Bahn des. -
Torpedos ge anderem heißt. die dort in

l,e..hat jedoch keiner der an Bord .nrnison liegenden bulgarischen
des Tailwfers befindlichen Ainerika- -

ner eine derartige beschVorene Au
sage geinacht.

Seiuit stimiiil sstt

efreimilligenrwee!
Mniorität beträgt allerdings mt

zwei Stiiiimrn: endgültige An
ahme fraglich..

Washington, 7. April. Mit
nur zwei Stimmen Mehrheit c."t
schied sich der Senat gestern nit
die Beibehaltung derjenigen Be
stinunung in der ArineeBorlage,
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London, 7. April. Ter Earl von
Terby hat einen iln von dem Ver
band der' eingeschriebenen verhei
rieien Scanner untervrelteten Bor
schlag gutgeheißen, demzufolge die

Mitglieder dieses Verbandes sich
überall im Lande zu Ausschüssen
organisieren sollten, um den örtli.
chen Nekruriernngsbeamteil bei der
Aussindiamackuna lediaer Militär.
Pflichtiger und deren Einreihung in
die Ärmcc vchilfllch zu sein.

Obiges wurde heute amtlich bc
kannt gegeben, nachdcin Earl Terby
eine Deputation der verheirateten
Männer empfange hatte. Die Dc
putation drang auch in Earl Ter
l'N, Premier Asquith gegenüber ben
Standpunkt zu vertreten, die Ein
führung der allgemeinen Wehr

, ...i.cr:-s-- i. r- -: i. r

versprach, ote An ichten öcr Depu
tation dem Premier vorzulegen,... .r.,sa c: - - ..."
' 'lt "'a'1 ll,"iaiIue l"" witro,
Gebor bei einem anderen Minister
zu finden, der die Sache dein Pre
mier vorzulegen bereit sei.

Bulgarien kaut
eine starke cklotte!

Berlin, 7. April, über London.
Das Berliner Tageblatt veröffent

.rlippen unter oem verbewhl e,
ncs öeutchen Generals stehen: des
seit Stabschef ist ein dentcher Oberst-
leutnant. Ein höherer deutscher
Marineoffizier ist der bulgarischen
Flotte, deren Basis sich in Varna
befindet, beigegeben. Hier in Par
na", schreibt der Korrespondente'ba.
be iy beobachten können, was ' die

Bulgaren zu bewerkstelligen iinstande
sind, wenn sie den Befehlen und
Anordnirngen der deutschen Offizie-r- e

Folge leisten Sozusagen' aus
nichts bat man' eine kleine, aber
tüchtige Flotte geschaffen und im
.'0iifc des Krieges den Gafen der

f.rt isipfesttiTt hnh pS, hkn N,,s!n
trotz numerischer Ueberlegenheit

fische Flotte in respektvoller Eilt- -

sernung von Varna gehalten.

Rockefeller Stiftung gibt tz3M3,377
ans.

New Jork, 7. April. Die
Rockefeller Stifwug hat im abge
lanfenen Jahr im Ganzen $3,613,
377 verausgabt. $582,239 da-vo- n

waren für die Kriegsnotleiden,
den ausgegeben worden.

Alliierte kanfen Weizen.
London. T. April. Ein Reuter

Telegramm aus Melbourn besagt,
daß die Alliierten 150,000 Tonnen
Weizen in ?ll,stralien augekauft ha
ben, welche im April, Mai vnd Ju-
ni abzuliefern sind. Der Hanptteil
der Bestellung entfällt auf Italien,
Nach offiziellem Ileberfchlag wer
den die Farmers Australiens dafür
etwa $7.500.000 erhalten.

Paknleamter flüchtig.
Webster City. Ja.. 7. April.

Roy W. Elark, Superintendent der
Crooked Ereek Railroad Eoal
Eo.. wird feit einer Woche per
mißt. Eine llilterstichnng der Ge
schnitsbücker hat ergeben, daß der
flüchtige Beamte etwa $2,000, wenn
nicht noch mehr, unterschlagen hat.
iic .lutrcguiig m oer kaot m

Leichenräuber.

Elyria, O.. 7. April. Bei den
Leichen der" 28 bei deut Balmmifall
in VluüH'nt in vergangener i'uriie

!!: Leben gekommene Personen
sind im Ganzen nur $I1.0u Bar
gcld und überhaup't keine Schiiiuck-sache- n

vorgefunden worden. N'ach

einer gebeimen Untersuchung ba
beu deshalb die Großgeschworenen
gegen 15 Personen Anklagen we-

gen Leichenraub? erbooc. Man
nimmt an, daß den perruckite Rän
der über $2,00 zitr Beute ge
Mcn jmd. .

welche oie Bimung einer reiwini. cht gelungen ist. sich der Stadt
gen-Arm- als Ziescrve für das m bemächtigen. Der Korrespondent
stehende H!eer vochcht. 3,! Sena-,k- , j Erfahrung gebracht, daß
toren stiminten damr und 3t dage- - der kulgarische Soldat ebenso an-ge- n.

Tamit erreichte eine lebhafte s,riffsfreudig ist, als der deutsche,
vier Tage währende Debatte ihr mehrere TnvMmrtt finsipn hi n.f.

fei Paso, Tex., 7. April. Hier
imt es, saß iila 2000 .Mann
um sich versammelt habe und ent
schlo'sseir ist. im Parral Distrikt den
ihn verfolgenden amerikanischen
Streitkräften ein Gefecht anzubie.
ten. Die unter dein Befehl von
Oberst Dodd stehende amerikanische
Vorhut nähert sich dem Parral
Distrikt. Die Nachricht, daß Villa
2000 Mann bei sich habe, hat hier
überrascht, da es anfällglich hieß,
daß er mir von einer kleinen Leib,
wache begleitet werde.

Offiziere der Bundesarmee geben
ohne Zögern zu, daß jeder Versuch,
Villa weiter zu verfolgen, ohne
wirkfanie Hilfe der Eisenbahnen so

gut wie aussichtslos sei.
Earranzisten halten an der An.
be fest, Villa sei verwundet: doch

ist dies noch fraglich, und sogar
die Aufstellung der Behausung
scheint einigermaßen verdächtig.

Washington, 7. April. Man
glaubt, die Zögerung des ..tatsächli
chen" Präsidenten Earranza um Ge
währ der Benutzung der Eisenbahnen
sei der Vorbote der Aeußerung sei
nes Verlangens, daß die amerika
nischen Streitkräfte ans Mexiko
zurückgezogen tvürden.
- Washington, 7. April. Sena

Ctjincsische Neliessen
ncymen 8matom ein!

öhiuesischc Tampfergcsellschaft wei

gert sich Regierungstrnppen
zu transportieren.

Amoy, 7. April. Nevolutionäre
Streitkräfte haben ' von der wichti
gen Stadt Swatow vollständigen
Besitz ergriffen. Was Geschäft stockt

völlig, und dte eingeborene Bevöl
kenmg befindet sich in größter Auf.
regung, da sie einen Angriff . der
Regierungstruppen von Eanton aus
befürchten.

Das amerikanische Kmtonenboot
beschützt die Interessen der fremden
Bevölkerung., Der' Kommandant
desselben und ' der amerikanische
Konsul treffen Vorkehrungen, ,um
zu verhindern, daß sich die Käm
pfe auf das Frerndcnviertel aus
dehnen, falls ein Angriff der Re
gicrungstruppen erfolgen sollte. Die
Trllppm der Revolutionäre sollen

gut lbcwaffnct fein und Disziplin
cmftecht erhalten,

jlüudigt Regierung Freundschaft.
&ari Francisco, Eal., 7. April.

Laut in hiesigen revolutionären chi

nesifchcn Kreisen eingetroffenen
Nachrichten aus Shanghai hat sich

die chinesische Schiffahrt und Tam
pferesellschaft geweigert, die

Truppen der.Regieruilg vom Nor.
den nach Eanton zu befördern. In
folgedessen wird es diesen unrnög
lich gemacht, die von deil Mvolu
tionären besetzte Stadt Swatow
so schnell zu erreichen, wie sie er
hofften.

Gmeral Syang Im Iao. Kam:
mmideur der RegierungLtruppen in
der Provinz Sze Elmen soll in
einer Schlacht mit den Rebellen gc
fallen sein, v

Ausweis der deutschen Rcichsbank.

Berlin. 7. April. (Fimkenbericht.)
Der Uel'crseeischeil Neuigkeitsagcn-tit- r

zufolge lautete der letzte wöchent-lich- e

Bericht über den Stand der
Deutschen Reichsbank wie folgt:
Goldreserve, 2,460,000,000 Mark,
eine Zunahme von 513,000 Mark:
Wertpapiere und Schatzanitssckeine.

,112.000,000 Mark, eine Zunahme
von 2.2t 1,000.000 Mark: Geld im

Umlauf und Banknoten, ti,!SS,00,,
000 Mark, eine Zunmnne von f14,
000,000 Mark: Geldeinlagen,

Mark, eine Ziinalime
von i.G 14,000,000 Mark. Die obi-

gen Veränderungen wurden liauvt
säcklich diirch den Vierteljahrsschluß
verursacht: am Ausfallendsten in die

große Zunalnne der leloeiiilage,
die der Vorbereitung zu Zahlungen

tor Fall von New W!cxiko telegm.
phicrte heute mi der Grenze an
Senator Gallinger, daß die Nah.
rungslage für die amerikanisch?
Erpeditionsstrcifrnacht in Mexiko ei.
ne heikle sei, und noch immer Ge
sahr ' bestehe, daß alle Mittel der
Verbindung, mit den amerikanischen
Streitkräften weit im Innern des
Landes abgeschnitten werden könn
ten.

1 Senator Fall überwacht die Lage
an der Grenze im Auftrag der gan.
zcn republikanischen Senatsfraktion
weiter, und er hat abermals Wci.
sung bekommen, noch ein Weilchen
länger auf jenem Posten zu bl.
ben.

' Washington, 7. April. Es
wird hierher amtlich berichtet, daß
,m der, Grenze zwischen ben Per.
Staaten und Mexiko eine Propa
ganda zugunsten des mexikanischen
Präsidentschafts.RevoluZzers Felix
Tiaz im Gange ist. Allem An.
schein nach hat Tiaz mls Nero Jork
bedeutende geldliche Hilfe erhalten..
Es' ist möglich, daß er in Cuba sei.
ne Anhänger bewaffnet hat. Ame.
rikanifche Regierungsagenten über
wachen jetzt eine Anzahl seiner An
häilger.

Mricörand in

v:: M-Aakala- !

Pferde nnd Rinder sind zu' hnn
dertc in den Flammen

umgekommen.

Colome, S. T., 7. April.
Ueber die furchtbaren Präriebände,
welche Todd County und einen
Teil von Tripp County diese Wo
che verheerten, find Hunderte Pfer.
de und Ninder den Flammen zum
Opfer gefallen, welche infolge ei
nes heftigen Windes sich mit sal-
dier Schnelligkeit verbreiteten, daß
die Tiere sich nickt in Rettung
bringen konnten. Ter angerichtete
Eigentumsschaden ist ebenfalls sehr
bedeutend.

Kanadas Kriegskosten.
Ottawa Ont., 7. April TaZ

kanadische Parlament soll $250.000,.
000 für Kriegszwecke bewilligen.
Laut . den aufgestellten Bcrccknun.
gen belaufen sich die täglichen
Kriegskosten für Kmnid auf über
$500,00. Sobald es die Witterung
$500,000. Sobald es die Witterung
erlaubt, solle,: die neuen ausgebil
beten Truppen in Konzen.
trationslagern zu größeren IMnrn
gen zusammengezogen werde.

Nur zu Berteidignngszivecken".
Washington. 7. April. Die

französische Regierung ift vom
Staatsanit aufgefordert worden, zu
erklären daß der mit Schnellfeuer
gefchüben armierte französische
Dampfer Vulcmn nur zu Vertei
dlgungszweckcn bestimmt ist. ehe
dem Dampfer ' gestattet wird, den
Hafen von. New gork zu verlas
fen. Selbstredend wird Frankreich
das Versprechen geben, in Verspre
chimgen sind, die Alliierten bekannt
lich groß, mit dem Halten von Ver
sprcchungcn hapcrts jedoch manchmal
bedenklich.

Deutscher Admiral tritt znrüik. '

London, 7. April. Eine Te
pesche der Exchange Telegraf Ca. au?
Amsterdam meldet, daß Vize-Adm- i

ral Dick, Direktor der Schiffsbau
Hofe, in Pension getreten sei. Er
galt als der vertrauliche Berater des
Abiilirals von irvitz.

jiampf gegen hohe Aafiilinprkise.

Piliobiirg. Pa.. 7. April. Tie
Aiitoinobilyändler baoen in einer
Massenversammlung die boben

derdaiiimt nnd veichlosson.
Gasolin von auswärtigen VH'Hh1,c'.
ten zu kaufen und es in Pili-b,ir-

an die Verbraucher zum öioj'eiU'rc'H

' Ein wichtiger Erfolg.
Berlin, 7. April. (Funkenbericht.)
Die Ueberseeische Nachrichtenagen.

wr meldet, dasz die Zeitungen
Deutschlands onf die grosze Äedeu
tung der Einnahme des Torfes Hau
eourt venoeisen. Sie sagen, daß das
Dorf ungemein stark befestigt Ivar.
Vor dein Torfe waren Feldbefesti.
gungen aufgeführt, die unt Maschi
nengewehren staffelartig förmlich ge
spickt waren. Das ganze Tal des
Forgeö Brook wurde von diesen 'Feld,
befestigungen beherrscht, solange
Haucourt sich hielt, . vennochten die
Deutschen den Forgcs Bach nicht zu
kreuzen. Dieses wusttm auch die
iiranzo cn mc das Dorf mit der
gröszteti Hartnäckigkeit verteidigten.
Die Eroberung Haucourt's ist ein
weiterer wichtiger Schritt in dem
systematischen Aufrollen der franzö
fischen Front. Die Verluste! der
Deutschen waren bedeutungslos.

Briten in Angst.
London, 7. April. Die Erobe

mng der stark beseligten französi
sckten Stellungen bei Haucourt und
die Erstürnuuig der Stadt selbst hat
hier grosze Besorgnis hervorgerufen.
Alle französischen Stellungen in je- -

nem Äolchultt juio zetzt von oen
Teutschen schwer bedroht.

Angriff' auf die Britcu.' ,
'

Amsterdam. 7. April. Nicht
nur um Gerann tvvcn ichwcre
Kämpfe, sondern ' auch in Flandern
haben die Teutschen, eine wuchtige
Offensive eingeleitet,' die. britischen
Stellnngen bei St.' Etoi werden ge
genwärtig von deutscher Infanterie
angegriffen. Tie ttäinpfe währten
während des ganzen gestrigen Tages
und wurden aitch während der Nacht
fortgesetzt.' Hierher gemeldeten Bc
richten gciiräsz soll das Gefecht für
die Teutschen eiiwn erfolgreich
Verlauf nehmen.

Was die Franzosen sagen.

Paris, 7. April. Tie deutschen

Tnchpeil haben westlich der Maas
neue Erfolge errungen, während die
Franzosen östlich des Flusses weiter
vordringen, wie das Kriegsministe,
riuin mitteilt.

Jil einem wütenden Mchtangriff
gelang es den Teutschen zuerst, in
die französischen Laufgräben an der
Vethiiicourt-Front- , nordwestlich von
Ve'rdun.' einzudringen. Die Frmt
zosen unternahmen jedoch einen Ge-

genangriff, bei welchem sie den Feind
aiis dein größten Teil der von, ihm
eroberten Gräben herausdrängte.
Nur eine Front von 300 Yards blieb
in deutschein Besitz. lWeirn die Iran
zosen dos schon zugeben, werden ihre,
Verluste wohl noch gröfzer gewesen
sein.) .

Wie die Engländer lügen.
In den amtlichen Pariser Mit

teilungen über den Verlauf der
Schlacht bei Verdun hieß es vor ei

nigen Tagen unter anderem: Die
Presse stellt fest, das; die Deutschen
75,000 Mann Verluste zugeben."
(Ticse angebliche Feststellung wurde
auch noch den Ver. Staaten geka
belt.) Tie Frankfurter Zeitung be-

merkt dazu: In ganz Teutschlond
wird man vergeblich nach einer Aeu
fterung suchen, welche die deutschen
Verluste mit einer so Hoheit Zahl
beziffert hätte. Aber ein .englisches
VlaU bat diese alil genannt, und
die französische HkM'resse hat sie nach,
gedruckt. Der (eigähroiiianil des
englischen Blattes ober will die Zahl
von einem deutschen Stabsoffizier er.
fabren haben (so eine plumpe Lüge!),
und zwar in Mainz, wo sich nach
derselben Quelle das deutsche Haupt.
quartier besinden soll. (Ter ver
logene Brite ntcint jedenfalls dao
ienige des dortigen Platzkommandaii-trn.- )

Auf diese Weise hat die fran
zösische Presse fettgestellt". das; die
Deutschen 75,000 Mann Verluste

Es bezahlt sich, in den Klos,
sisizierteii Anzeigen" der Tribüne Z

aunoncierel'

Offizieller deutscher Bericht, i

Berlin, 7. April, übet London. -

Ueber die Erstürmung des Torfes
paucourt hat der deutsche Große

eneralstab folgendenBericht heraus
zeaebe: Wchlich von der Maas

tjerrfchte während des gestrige,, Ta
zes grobe Tätigkeit, hauptsächlich
negen des vorbereitende Feuerö,
Sas wir gegen den Distrikt von Hau
:ourt richteten. Während des Nad)

mittags wurde auch die Tätigkeit im
irrer Infanterie lebhafter. Sie et
dünnte das Torf Haucourt und den
iarl befestigten französischen Stütz
Im tift östlich des Dorfes. Ander den
sehr bedeutenden Verlusten an Toten
und Verwundeten verlor der Feind
Jl Offiziere und 531 unvenvnndete
Gemeine an Gefangenen, die zu zwei
verschiedenen Divisionen gehörten.
Am rechten Ufer der Maas erneuer
teii die Franzosen ihren Angriffsver-suc-h

gegen Stellungen, die wir am
2. April im Walde von Cailctte und
nordwestlich davon erobert hatten.
Tiefer . Angriff wurde schnell zum
Einhalt gebracht.

ZZoosevett würde
nicht nein" sagen!

rdinzngk, untcr denen er ali
Präsidrntschnftg Kandidat

auftreten würde.

Oysler Bay, 7. April. Ohne
sich geradezu als Kandidat für, die
rrpMikanische Präsidentfchafts.No'
niiiiation zu erklären, vcrküiüicte
Oberst Zkoosevclt gestern einigen
befreundeten Politilem gegenüber
die Bedingungen, unter denen er
eine solche Noniination annchm'm
würde.

Einem Kongreß Kandidaten und
Telcgaten zur replwlikanischen Na-

tional . Konvention, der sagte, er
N'ürde vielleicht zu dem Schluß
ac langen, das; die Republikaner ihn
nominieren müßten, erklärte Ted.
dn, dies nicht zu tun. wenn er ir
gend einen Zweifel über die Sache
habe, und glaube, daß es nicht int
Interesse der republikanischen Par
tei und der Wer. Ctüen das B
sie sei.

Weiter sagte Teddy: Tun Sie
i ja nicht, wenn Sie erwarten, daß
ich in irgend einerFrage, die ich ans

geivorfen. wie die Äahc um den
bristen Brei berumgehe! Seien Sie
nicht für mich, wenn Sie nichr
bereit sind, zu sage, daß jeder
Flieger dieses Landes zuerst, n
letzt und allezeit für die Ver. Staa
te sein mus;! lind daß wir stir
jidcn guten Amerikaner allenthalben
?i treten, was immer sein

und sein Glaube fei, und
wo immer er auch lebe; aber dafür
eiiich verlangen, das; er gar nichts
weile? sei. als ein Amerikaner, oh

ne irgendwelchen Bindestrich, stellen
fc;te nuch nicht aus, salls ie mcht
kereit sind, den Standpunkt einzn
nelnueii. das; Onkel Sani stark sei

niiin, seine Rechte und jeden feinrr
teilte jii verteidigen, no immer
diese Leute auch sein mögen, das?

er aber nicht stark genug sein kann,
wenn er sich nicht im Voraus vor.
bereitet. Ich bin nicht für Krieg:
im Gegenteil, .ich verabscheue eine

in gereckte oder mutwillig, anaefnii.
ficncn tfrica; ud ich würde jedes
ehrenhafte Mittel anwenden,- - inii
VlM't einen gerechten .siricg zu der
meiden. i

Der einzige Weg, den Frieden
jntcr ehreiihaiten Bedingungen

zu können. ist: Im Voran
'.arauf bereit zu sein, mit seiner
?lrmee und Flotte, sodafz. wenn er

irgend etwas sagt, die Belt Nvist
dost er es ernit meint und eo

liich ausfübrrn kann".
EZ wird offen zugestanden, das;

kiese Erklärungen Teddy" zwei

heutig zum Beiverber uin die re
?i'blikanische Präsidenlscha'ts ?,'o
ii i Nation machen, und man erwar
'rt jefct einen wiiteiibeit '

ampf ti-- i

iiir Minute, da die Noinination er
,

wohl, nnt der Fischblase!), Ter zwei-t- e

Zeppelin tauchte gegen 10lthr
abends an einer andere,: stelle
auf; trotzdem derselbe längere Zeit
in jener Nachbarschaft verweilte,
wurden keine Bomben von demsel
ben geworfen. (Weshalb . denn
auch, er wollte sich England blos
mal aus der Vogelperspektive an
sehen!) Ein weiterer an dem Ein
fall teilnehmender Zeppelin er
schien, an einer anderen Seite; trotz,
dein mehrere Bomben herabge
schleudert wurden, ist kein Schaden
zn verzeichnen. (lieber die ,Ve-l-

o

nlzeit,. der 'britischeil Adnnralität
muß man lachen, was?) Es wurden
im ganzen 21 Erplosiv und 21
Brandbomben geworfen. Ein 5i'id
wurde getötet, acht Personen wurden
verletzt. Es wurde lein militärischer
Schadeil angerichtet. (Leeds, Hull
und .Whitby können eine andere
Geschichte erzählen.)

Nnttener müssen
wieder weichen!

Oesterreicher entreißen Jtalieneni
östlich von Telz gelegene

Stellungen.

Berlin, 7. April. (Funienbericht)
Das österreichungarische Kriegsmnt
meldet, daß die Italiener aus ih
ren östlich vsn Selz befindlichen
Stellungen vertriebe wurden.
Oesterreich ungarische Truppen hat-
ten diese Stellungen bereits früher
lnne. !n oen: offiziellen Bericht
heißt es: Jene Schützengräben ösl

lich von Selz, die kürzlich von den

Italienern erobert wurden, sind
kiesen wieoer entrinen und vom
Feinde vollständig gesäubert wor
den. Tie italienischen Angriffe
schlugen alle fehl. Die feindliche
Artillerie entwickelt in dein Ledro
und Gliidicaria Abschnitt große Tä
tigkeit. Schwere Angriffe der ita
lienischcn Infanterie auf unsere
Stellungen nordöstlich von Ledro
und in dcnl Tonne Tal wurden von
uns abgeschlagen.

Briten kapern schwed. Herings
dampfrr.

Kopenhagen, 7. April. , Drei
schwedische Hcringkdainpfer. Hakan,
Hera rmd Olof, die nach Deutschland
bestimmt waren und deren vrgo ei-

nen Wert voil einer Million ttroncn
hatte, wurden von den Briten ge.
kapert. In der v.ukinift sollen
schwedische .eringsschiffc nur in ein.
heimischen Gewässern sahrcn.

2 Engländer müssen daran glant.
London, 7. April. Ein Trle

oraznm oiio Athen an die Dailn
Mail" erklärt, daß ein großer
TranspurtdamPser der Alliierten an
der Weslküste Griechenlands iwf
senkt worden ift. Ter Verlust an
:!tescheilleben soll sehr bedeutend
sein. , .

Ter englische Tarnpier Veni.
rio" ist versenkt nvrden: bisher
sind nur drei Mann der Besatzung
gelandet worden. Der Damp'cr war
i'.Ml Tonnen groß imb nicht ar
in;

Ende.
Tie geringe Majorität macht es

jedoch mehr als fraglich, ob die Be

stiinmung der endgültigen Fassung,
wie sie von den. Komitee des Se
nats und Hauses ausgearbeitet wer.
den wird, eingefügt werden wird.
Im Nepräseiitantenhaus wurde näni
lich die Bildung einer Freiwilligen.
Armee abgelehnt. Senator Hitch
cock hatte sich für die Annahme der
Bestimmung stark ins Zeug gewor
fen. Die Anhänger der National
Garden kämpften eifrig gegen die

Annahme.

Fleisch Karten für
Aayern und Sachsen!

Berlin, 7. April, über London.
Vorn '55. April ab werden in Bayern
und Sachsen Fleischkartcn ausgege-be- n

werden, und zwar zu ISOGramm
03 Pfund) pro Mops miö Tag, mit
Ausnahme zweier fleischloser Tage in
jeder Wockze. Bannrn hat den Ver
kauf von Büchsensleisch. ganzen
Schinken, großen Würsten und der
gleichen an Einzelpersoiren verboten,
uin die Anhäufung größerer Masseil
Fleischwaren im Boraus zu verhin
dern. Derartige Fleischkarteit ver.-de- n

in Berlin nicht ausgegeben wer
den, indem die Verteilung von Fleisch
dadurch geregelt iverden kann, daßil'"' rk eine sehr geachtete
den kleineren Fleischhändlern nur in! Stellung einnahm.

beschränkter Weise Waren geliefert
werden dürfen.

' Mitcrbericht.
Für Cninlm und Umgegend: Teil

weise beiölkt liente abend und Sams
tag. .SittlÜT honte abend.

Für Nebraka: Schön im nn'slli'
chen und teilweise bewölkt int öst-

lichen Teil beute ebend. U'dHn he
te abend. Saniotag schon und wär
mer im wenlichen Teil.

Für I)0iva: Leichter Schueeiall
beute nachmittog nnd nl'eud. täl
ter im westlichen und zentraleil Teil.
Sanlstag teiliveisc bewölkt.

sur die neue Kricgsanlcihe zuzn
schreiben ist. , zu deck -- . -
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